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Verpflichtende Herkunftskennzeichnung in Theorie und Praxis

Verpflichtende Herkunftskennzeichnung in der Gemeinschaftsverpflegung
Christian Jochum, Landwirtschaftskammer Osterreich

Vorstellung der Richtlinie , Transparente Herkunft in der Gemeinschaftsverpflegung®,
Informationen zur Umsetzung und Kontrolle sowie praktische Beispiele
Manuela Polinkiewicz, AMA-Marketing

Gut zu wissen — Die Herkunftskennzeichnung in der Gemeinschaftsverpflegung
Katharina Tidl, Landwirtschaftskammer Osterreich

Verpflichtende Herkunftskennzeichnung: Beispiele aus der Umsetzung

KHG-Studierendenheime — Agnes Pichler
Kliche Graz - Franz Gerngrofs
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Zielsetzungen

aus dem Regierungsprogramm

Beschaffung von Lebensmitteln durch
offentliche Institutionen

~» regionale & saisonale Lebensmittel
~» Steigerung der Bio-Quote

~» Fokus auf osterreichische
Produktionsstandards

~» Umsetzung des naBe-Aktionsplans
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Das Forum ,,Osterreich isst regional“ wird vom

Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft,

jmw _ .; {-A?i:ﬁ Regionen und Wasserwirtschaft sowie von allen
Bundeslandern finanziert.
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Was passiert im Forum , Osterreich isst regional“?

Servicestelle

~» Zentrale Plattform
~» Austausch mit Lieferantenmarkten & Stakeholdern

~» Hilfestellungen fur Kiichenleitungen und Einkaufsverantwortliche bei der
offentlichen Beschaffung von Lebensmitteln

~» Erstellung von Leitfaden/Unterlagen fiir den Lebensmitteleinkauf
— Kriterienset fur nachhaltige und regionale Meniplanung

— Broschire , Los geht’s”

~» \\Nebsite mit Informationen

~» Newsletter der naBe-Plattform, LinkedIn-Beitrage



https://www.nabe.gv.at/wp-content/uploads/2021/05/Kriterienset-regionale-und-nachhaltige-Menueplanung_042022.xlsx
https://www.nabe.gv.at/wp-content/uploads/2021/05/Leitfaden-zur-Lebensmittelbeschaffung.pdf
https://www.nabe.gv.at/forum-oesterreich-isst-regional/
https://www.nabe.gv.at/newsletter/
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Was passiert im Forum , Osterreich isst regional“?

Austausch- und Vernetzungstreffen

~ Vermittlung von Good Practice Beispielen
— Aus den Bundeslandern

— ,Klimateller”

~» Stakeholdergesprache, Vernetzungstermine — z.B.
— Wirtschaftskammer, Landwirtschaftskammer, BIO AUSTRIA, AMA-Marketing

— Tragerkonferenzen, Biofach

» Fachlicher Austausch —z.B.:
— Digitale Schnittstellen und Herkunftskennzeichnungssysteme

— Regionale Logistik
— Moglichkeiten im Vergaberecht
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Was passiert im Forum , Osterreich isst regional“?

Veranstaltungen

~ Impulstage in den Bundeslandern

— Themenspezifische Zusammenarbeit mit den Bundeslandern
(z.B. Steiermark, Salzburg, Vorarlberg, Burgenland)

~ Fachtage
— Breites Fachpublikum (z.B. Tirol, Wien, Karnten)

— Fachtag Karnten ,Wie nachhaltig sind regionale Produkte? Regionale
Lebensmittelbeschaffung und nachhaltige Entwicklung in der
Gemeinschaftsverpflegung®, 5. Oktober, Althofen

~» Workshops
— Zu unterschiedlichen Themen (z.B. ,,nose to tail“ in der GroRkiiche)
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Die naBe-Kriterien

Okologische und soziale Mindeststandards fiir lhre Ausschreibungen

.HE Hochbau Strom Fahrzeuge Textilien
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Lebensmittel und Verpflegungsdienstleistungen

offentliche
Beschaffung

~

Schrittweise Erhohung des Mindestanteils an biologisch
erzeugten Lebensmitteln von 25 % (2023) auf 55 % (2030)
Hohe Tierwohlstandards

Fisch aus regionalen Gewassern oder nachhaltigen
Aquakulturen

Klimateller: taglich mind. ein vegetarisches/veganes
Hauptgericht, das saisonal & regional ist und mind. eine
Hauptzutat aus biologischer/6kologischer Erzeugung enthalt
Verpflichtende Herkunftsbezeichnung fir Fleisch, Milch und Eier

Mehrwegsysteme fir Verpackungen und Transportsysteme
MalBnahmen zur Vermeidung von Lebensmittelabfallen /

([ _

Regionale Produkte einkaufen, Saison einplanen \

Nachhaltige Produkte bevorzugen:
— Auf Bio setzen
— Auf Tierwohl achten
— Produkte aus den Landern des Stidens aus fairem Handel
— Tierische Produkte mit GVO-freier Fiitterung
Herkunftskennzeichnung beachten und bestehende

Gutezeichen verwenden

Lebensmittelabfalle vermeiden /

Klimaschonende und regionale Genussvielfalt

Beispiele fiir Giitezeichen
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Verweise

(— Mehr Informationen finden Sie auf dem
Webseite des Forum Osterreich isst

regional

— Gut zu wissen

— United against waste
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https://www.nabe.gv.at/forum-oesterreich-isst-regional/
https://www.nabe.gv.at/forum-oesterreich-isst-regional/
https://www.gutzuwissen.co.at/
https://united-against-waste.at/
https://www.das-isst-österreich.at/saisonkalender/
https://www.nabe.gv.at/lebensmittel/
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Kontakt Forum “Osterreich isst regional”

forum@nabe.gv.at

Andrea Ebner-Pladerer Martin Manschein Magdalena Aigner Gerhard Weiner
Leiterin ForumOIR Projektmanager ForumOIR Projektmanagerin ForumOIR Leiter naBe-Plattform
+43 1 245 70-523 +43 1 245 70-527 +43 1 245 70-508549 +43 1 245 70-517

andrea.ebner-pladerer@nabe.gv.at martin.manschein@nabe.gv.at magdalena.aigner@nabe.gv.at gerhard.weiner@nabe.gv.at



Verpflichtende
Herkunftskennzeichnung in der
Gemeinschaftsverpflegung

Christian Jochum, Landwirtschaftskammer Osterreich



Verpflichtende Herkunftskennzeichnung
In der Gemeinschaftsverpflegung

DI Christian Jochum

Forum ,,Osterreich isst regional*
Webinar 4. Juli 2023
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Woher kommen Lebensmittel Uberhaupt?

Aus dem Supermarkt oder aus der Aul3er Haus-Verpflegung!

= kleine Haushalte, Mobilitat, Zeitmangel -

zuhause wird immer weniger gemacht -
Supermarkt - schnell einkaufen (,One-Stop-Shop®), schnell zubereiten
(Convenience - ,ready to heat”, ,ready to eat")
Aul3er Haus-Verzehr - schnell essen - ,fast food®, ,on the go*

Kennzahlen Osterreich (Konsumerhebung 2019/2020):
ca. 12 % der Haushaltsausgaben flr Lebensmittel - stagnierend
zusatzlich 7 % fur Essen und Trinken aul3er Haus - wachsend

von Mo bis Fr ca. 2,2 Mio Essen aul3er Haus

Ca. 20 % der Lebensmittelmenge wird aul3er Haus verzehrt, aber mehr
als 50 % des Fleisches und der Fleischprodukte.

Folie 14 DI Christian Jochum 05.07.2023 )
Landwirtschaftskammer

Osterreich



Was erwartet sich die Konsumentin bzw. der Konsument?

Herkunft aus Verbrauchersicht;:

= Die Konsumentin/Der Konsument ist verunsichert.

= Je mehr Globalisierung, desto mehr Bedarf an Orientierung = ,Man
liebt, was man kennt!* -
= einfache, verstandliche Information von komplexen Dingen - ,Clean
labelling” als globaler Trend
= Herkunft als Platzhalter fur Qualitatserwartungen -
= Land - Region - einzelner Betrieb
= Osterreich: klein, lieb, sauber, Berge, bio, traditionell, handgemacht

= Herkunft vermittelt 1. Orientierung 2. Sicherheit 3. Sinn.

Folie 15 DI Christian Jochum 05.07.2023 )
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Was erwartet sich der Konsument?

Je tierischer und je weniger verarbeitet, desto wichtiger ist Herkunft.

= Die Bedeutung regionaler Produkte (Market-Agent 2019):

Obst & Gemise

Eier

Fleisch, Wurstwaren

Milch & Milchprodukte

Brot & Backwaren, Nudeln, Teigwaren, Reis
Getranke

Fisch, Meeresfriichte
Babynahrung

Sifigkeiten, Schokolade, Snacks
Tierfutter und Tierpflegeprodukte
Kaffee, Tee

Korperpflegeprodukte

Folie 16

DI Christian Jochurr Putz-, Reinigungs-, Waschmittel

Instant- & Fertiggerichte
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70,1%
91,5%
62 200
71,8%
Konsumenten (n=1.002)

m Markenartikler und Handel (n=213)

schaftskammer
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Was erwartet sich der Konsument?

Wie wichtig ist die Herkunft von Fleisch, Milch, Eiern und Produkten
daraus in der Kantine?
Es soll eine verpflichtende Herkunftskennzeichnung dafur geben...

GfK, Méarz 2019 im Auftrag der LKO:

m Ja, eine Kennzeichnung nach Herkunft ist fir den
Konsumenten notwendig

Nein, eine Kennzeichnung nach Herkunft ist nicht
notwendig

weil3 nicht, keine Angaben

Folie 17 DI Christian Jochum 05.07.2023 )
Landwirtschaftskammer

Osterreich



Wie ist ,,Herkunft” rechtlich geregelt?

In verschiedenen Rechtsmaterien geregelt.

= EU-Agrarrecht: Eier, Rindfleisch, Wein, Obst und Gemiise, Olivendl,
Honig, Bio, Fisch

= Verbraucherrecht:

EU- Verbraucherinformationsverordnung (LMIV): umfassende
Information zum Thema Lebensmittel, u.a. auch die Herkunft -
verpflichtend fur Frischfleisch (Schwein, Schaf/Ziege, Geflugel)
Verbot der Tauschung/Irrefihrung, u.a. auch far Herkunft -
Primarzutatenverordnung: verpflichtende Herkunftsangabe der
primaren Zutat bei freiwilliger Herkunftsangabe des Lebensmittels

= nationales Wirtschaftsrecht: bel unlauterem b2b-Wettbewerb

= EU-Zollrecht: Definition von Herkunft/Ursprung zur Ermittlung von
Prafe-renzzollen (bei Handelsabkommen)

Folie 18
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Wie ist ,,Herkunft” rechtlich geregelt?

Keine EU-Regelung fur den Aul3er Haus-Bereich (,,nicht vorverpackte
Lebensmittel®)

= EU- Verbraucherinformationsverordnung (LMIV):
= Fokus auf verpackte Lebensmittel (- gesetzliche Kennzeichnungs-
elemente)
= unverpackt: nur Allergenkennzeichnung EU-weit geregelt 2
= zusatzliche Elemente in nationaler Kompetenz: ohne Notifikations-
verfahren -

= 0 Regierungsprogramm 2020: ,Verpflichtende Herkunftskennzeichnung
der Primarzutaten Milch, Fleisch und Eier in der Gemeinschaftsver-
pflegung (6ffentlich und privat) und in verarbeiteten Lebensmitteln ab

2021

Folie 19 DI Christian Jochum 05.07.2023 )
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Wie wird die Herkunftskennzeichnung in Osterreich umgesetzt?

Einfache Vorgangsweise fir den Aul3er Haus-Bereich.

= Verordnung nach § 6 LMSVG (Gesundheitsminister im Einvernehmen
mit Wirtschaftsminister)
am 16.3.2023 veroffentlicht;
Inkrafttreten am 1.9.2023

= betroffen: ,...Grof3klichen, die regelmafig eine grundsatzlich konstante
Personengruppe mit Speisen im Rahmen eines langerfristigen
Auftrages versorgen“->
typische private und offentliche Gemeinschaftsverpfleger: Spitaler,
Kantinen, Mensen, Werkskiichen, Bundesheer etc.
auch wenn Kuche woanders (z.B. Essen auf Radern)
Einzelwirte als Dienstleister ausgenommen (keine Grol3ktiche)

= alle Gastro-Formate bei freiwilliger Herkunftsauslobung

Folie 20

DI Christian Jochum 05.07.2023 i
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Wie wird die Herkunftskennzeichnung in Osterreich umgesetzt?

Vorgangsweise ahnlich wie in der Schweiz

= Speisen mit Fleisch, Milch/Milchprodukte, Eier/Eiprodukte als Zutat
klare Herkunftsdefinition (Fleisch: geboren/gemastet/geschlachtet,
Milch: gemolken in, Eier: gelegt in)
keine Herkunftsinfo aus der Lieferkette - ,unbekannte Herkunft"
entweder bezogen auf die Einzelspeise und ein konkretes Datum laut
Anlage der Verordnung (= Wo diese Zutaten einen quantitativen oder
gualitativen Hauptanteil ausmachen)
oder auf die Zutatenkategorie und einen Zeitraum bezogen (= Was in
die Klche reinkommt) - flexibler geografischer Bezug (regional/natio-
nal/EU/non-EU), aber mit %-Satz, wenn verschiedene Herkinfte

= klarer und schriftlicher Hinweis gegentiber dem Gast - Meniplan,
Aushang, Beilageblatt, Bildschirm etc.

Folie 21 DI Christian Jochum 05.07.2023 )
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Osterreich



Wie wird die Herkunftskennzeichnung in Osterreich umgesetzt?

Umsetzung einfach, pragmatisch und flexibel

= Dokumentation: - geeignete Unterlagen, Systeme oder Verfahren zum
Nachweis gegentber der Lebensmittelbehérde

= Alternative: Teilnahme an einem Dienstleistersystem -
gesetzlich anerkannte Herkunftssicherungssysteme (derzeit nicht da)
oder von fachlich qualifizierten 6ffentlichen Stellen betriebene
Systeme zur Herkunftskennzeichnung mit externem Kontrollsystem
- AMA-RIchtlinie zur Herkunftstransparenz in der Gemeinschafts-
verpflegung + Kommunikationsinitiative ,gut zu wissen”

= Evaluierung der Verordnung nach 3 Jahren

= Einrichtung einer Arbeitsgruppe zur Beantwortung von Fragen der
praktischen Umsetzung (erste Sitzung am 14.4.)

Folie 22 DI Christian Jochum 05.07.2023 )
Landwirtschaftskammer
Osterreich



Wohin geht die Reise?
Herkunft wird wichtiger -

= mehr rechtliche Regelungen
= Transparenz als Verbraucherrecht - freie Kaufentscheidung + Schutz
vor Tauschung
= lauterer b2b-Wettbewerb

= mehr Marketing
= LEH Vorreiter (= Eigenmarken oft vorbildlich)
= auch viele Grol3ktichen mit Systemhintergrund stark engagiert
= Mittel zur Produktdifferenzierung in LW und Verarbeitung
= Landwirtschaft: Basis fur die Qualitatsdifferenzierung - Qualitatspolitik
Ist Einkommens- und Strukturpolitik

= mehr Politik: mit populistischen Komponenten

Folie 23 DI Christian Jochum 05.07.2023 )
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Danke furs Zuhoren!
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Vorstellung der Richtlinie
w»i1ransparente Herkunft in der
Gemeinschaftsverpflegung*,
Informationen zur Umsetzung und
Kontrolle sowie praktische Beispiele

Manuela Polinkiewicz, AMA-Marketing



Webinar
Herkunftskennzeichnung

Vorstellung der Richtlinie
»i1ransparente Herkunft in der
Gemeinschaftsverpflegung und
Informationen Kontrolle

04.07.2023
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« Gemeinschaftsprojekt der AMA-Marketing und Landwirtschaftskammer Osterreich (LKO):

LKO

‘,

Lizenzvertrag fur die
Marke ,, Gut zu wissen“

AMA-Marketing

—>

Gemeinschafts-
verpflegungsbetrieb

Kontrollvereinbarung

Kontrollstelle

» Aktuell gibt es 761 Ausgabestellen (109 Zentralen, 652 Betriebs- und Ausgabestandorte)

51,6 Mio. Essensportionen pro Jahr aller teilnehmenden Standorte, bei denen die Herkunftsinformation umgesetzt

wird.

27




* Regelung eines freiwilligen Systems zur einfachen Information der
Konsumentinnen und Konsumenten von Grof3kichen Uber die Herkunft von
Fleisch, die Herkunft und Haltungsform bei Eiern und Eiprodukten sowie die
Herkunft bei Milch und Milchprodukten

« Keine Einschrankung der Betriebe im Einkauf, da keine verpflichtende
Herkunft vorgeschrieben ist

» Praktische Umsetzung der Herkunftsinformation erfolgt in der Regel Uber die
Marke ,,Gut zu wissen* der Landwirtschaftskammer Osterreich

Abdeckung der gesetzlich geforderten Herkunftsinformation

28




Definition von Herkunft und Haltungsform (bei Eiern)

Geltungsbereich der Richtlinie und Verwendung der Marke ,,Gut zu wissen®

Umsetzung der Transparenz bei Herkunft und Haltungsform (bei Eiern)

Allgemeine Anforderungen an teilnehmende Betriebe

Weg zur Teilnahme an der Richtlinie

Nachvollziehbare Dokumentation

Regelmaldige Kontrollen

29




* Fleisch:

Rind- und Kalbfleisch It. Verordnung (EG) Nr. 1760/2000: Land der Geburt, der Mast und der
Schlachtung missen angegeben werden. Finden alle drei Stufen in ein und demselben Land statt,
darf es mit ,Herkunft Land“ bezeichnet werden, zum Beispiel ,Herkunft Osterreich®.

Schweine-, Geflugel-, Schaf- und Ziegenfleisch It. Verordnung (EG) Nr. 1337/2013: Land der Mast
und Schlachtung missen angegeben werden, Land der Geburt nicht. Finden alle Stufen in ein und
demselben Land statt, darf vom Ursprungsland gesprochen werden, z.B. ,Ursprungsland
Osterreich*

« Milch und Milchprodukte:

Herkunft ist nicht gesetzlich definiert, im Sinne der Richtlinie ist die Herkunft der Ort, wo die Milch
gemolken und die Milch und Milchprodukte verarbeitet wurden. Qualitatsregelungen, bei denen
dies bereits umgesetzt wird, sind AMA-Glutesiegel, AMA-Biosiegel, AMA GENUSS REGION oder
g.U. (,geschutzte Ursprungsbezeichnung®)

30




« Eler und Eiprodukte:

— Eler: Frischeier der Guteklasse A mussen laut EU-Vorgaben (Verordnung tber
Vermarktungs-normen fur Eier: BGBI. Il Nr. 365/2009) am Bauernhof gestempelt werden.
Daraus gehen das Herkunftsland des Eies, die Haltungsform der Legehennen und der
landwirtschaftliche Betrieb, von dem das Ei stammt, hervor. Laut dieser EU-Regelung
stammt ein Ei aus jenem Land, in dem es gelegt wurde. Die EU definiert tGber einen Code
vier Haltungsformen: Kafighaltung (Code: 3), Bodenhaltung (Code: 2), Freiland (Code: 1)
und Bio (Code: 0).

— Eiprodukte: Herkunft ist nicht gesetzlich definiert. Wenn ein Eiprodukt keine Kennzeichnung
der Herkunft und Haltungsform der verwendeten Eier aufweist, ist flr die
Richtlinienumsetzung stets die Einstufung ,Hergestellt aus Eiern unbekannter Herkunft und
Haltungsform® anzunehmen

31




Kategorie Fleisch:

Fleischsorten: Rind, Kalb, Schwein, Gefltigel (Huhn, Pute, Ente), Schaf/Lamm
und Ziege/Kitz

— Frischfleisch inkl. TK-Ware
— Faschiertes inkl. TK-Ware
— mariniertes/gewdrztes Fleisch inkl. TK-Ware

— Fleischzubereitungen, Halbfertig- und Fertiggerichte mit einem Fleischanteil von Uber
50% (z.B. panierte Schnitzel, Cordon Bleu, Faschierte Laibchen) inkl. TK-Ware

— Herkunftsinformation, wenn Fleischsorten namensgebend in Speisen vorkommen
(z.B. Schweinsbraten, Rindsroulade)
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Kategorie Eier und Eiprodukte:

Hldhnereler, frisch oder gekocht

gefarbte Eier

FlUssigel (als Vollei, Eigelb, Eiweil})

Trockenel (als Volleipulver, Eigelbpulver, Eiweil3pulver)
sonstige Ei-Erzeugnisse (z.B. Eirollen/Stangen-Ei, Eiaufstrich)

Gerichte mit einem Anteil von Eiern tUber 50% (z.B. Eierspeise, Omelette, Salzburger
Nockerln)

Herkunftsinformation, wenn Eier namensgebend flr das Gericht sind (z.B.
Eiernockerl, Eierschmarren, Eiernudeln)

33




Kategorie Milch und Milchprodukte:

Frische Konsummilch und ESL-Konsummilch (Konsummilch ,langer frisch®, Konsummilch
,langer haltbar®)

Haltbare Konsummilch (H-Konsummilch bzw. UHT-Konsummilch), Kondensmilch und
konzentrierte Milch inkl. Portionskaffeesahne

Rahm bzw. Schlagobers, Sauerrahm, Créme fraiche

Butter inkl. Portionsbutter, Butter mit geschmacksgebenden Zutaten (Krauterbutter,
Knoblauchbutter), Butterschmalz

Topfen, Frischkase, Frischkdse mit geschmacksgebenden Zutaten, Kase
Jogurt, Fruchtjogurt

Gerichte mit einem gewichtsmal3igen Anteil von Milch und Milchprodukten mit mehr als 50%
(z.B. Palatschinken, Kaiserschmarren, Pudding) oder bei denen diese hamensgebend sind
(z.B. Kasespatzle, Milchreis, Topfenstrudel)

34




An jedem Betriebsstandort ist die Herkunftsinformation gut sichtbar anzubringen

\i

unser ESSEN: sug

. : _ LIEBE GASTE!
Umsetzungsmoglichkeiten: o topmetptdogs] WO'S HERKOMMT  WISSEN!
. In der Gamamchaftsvarpfsgung % —— ' ) \“‘ -
- Einfache Form: o2 Kicorgiron, e, gy ESSEN %Y
Kantinen, Spaaiern, Pensionistan- WO'S KERKOMMT .
— Dauerhafte Basisinformation an jedem Standort je Kategorie e Bl
. R feelwillg &in kiar erkennbaras
— z.B. Plakat, Info-Screen, Aushang, Meniplan, Speisekarte Zechan gsatat

S0 sind Sle Obee die Harkuntt

— beinhaltet Herkunft jeder Fleischart, Haltungsform und Herkunft von (2750

verwendeten Milch und Milchprodukte

Eiern und Eiprodukten sowie Herkunft von Milch und Milchprodukte|  sowe de et eie s do Hatungsior der Lagoterren

Informert. Das sohatft Vartrawen und Transparenz.

guy 7U
_WISSEN|

R rve—— HR A e
— Herkunfts- und Haltungsformangabe bei jedem Gericht NG AT a0k L B AR W aT

AL ERIWSIE A TCHES "‘—"6‘._1" NSV LT

« Kombination beider Varianten:

— Selektive Angaben fiir nur einen Teil der Speisen bzw. bzw. einen
Teil der Fleischarten, Eier/Eiprodukte oder Milch/Milchprodukte sind
nicht moglich

------- 1wl Broter Il B asa ey
| "
Lapoec arrmch- WISSEN iitdaun Lupe

/[ Rind: AT BUT ZU
Ei: AT, Bodenhaltur@ ISSEN!|

g vor Flebsch®, [— Karromchrung v
Miah et Mach- R Fletach, Milch und
-
P ] Michgroduhien
"

Prestergm—y wiwie Born un

o e archenn Lirslery
—— 10 p—— "-—-:v—o-v o) S HelbLrgeue
—— o et Longnarwen

« Wird mehr als eine Herkunftsangabe gemacht (z.B. ,Huhn: Osterreich, Deutschland®), ist verpflichtend eine
Prozentangabe zu erganzen (z.B. ,Huhn: 60% Osterreich, 40% EU"). Die Prozentsatze beziehen sich auf das Gewicht der
zugekauften Zutaten innerhalb eines vom Betrieb festzulegenden Zeitraums. Wird kein Zeitraum definiert, sind die letzten
12 Monate heranzuziehen.
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Fur die Umsetzung der Herkunftsinformation steht die Marke ,,Gut zu wissen® mit
den beiden Lupen-Logos zur Verfligung:

* Logo ,,Gut zu wissen” mit rot-weil3-roter Lupe:

— Kennzeichnung von Fleisch, Milch/Milchprodukten und Eiern/Eiprodukten aus
Osterreich sowie der Haltungsform der Legehennen. q
GUT ZU

WISSEN!
» Logo ,,Gut zu wissen” mit transparenter Lupe:

— Kennzeichnung von Fleisch, Milch/Milchprodukten und Eiern/Eiprodukten aus anderen
Landern sowie der Haltungsform der Legehennen. q
GUT ZU

WISSEN!
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» Allgemeines Erscheinungsbild:
— Ausstattung und Hygiene muss einem gut gefiihrten Betrieb entsprechen
— Hygienebestimmungen sind einzuhalten

« Wareneingangskontrolle:
— Bei Einkauf und Wareneingang sind Lebensmittel auf Herkunftsangaben und ggf.
Haltungsform zu Uberprifen
* Regelmaldige Eigenkontrollen und Schulung der Mitarbeiter:

— Es sind regelmal3ig Eigenkontrollen anhand der Checkliste durchzufihren und
alle mit dem System , Transparente Herkunft in der Gemeinschaftsverpflegung® in
Verbindung stehenden Personen nachweislich (dokumentiert) zu schulen
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Interessensbekundung auf Website: www.gutzuwissen.co.at

Kostenlose Beratungsgesprache — Erhebung eines Betriebs- ZERTIFIKAT , N& 00/2020
beschreibungsbogens m

—> Berater: Monika Haller, Mag. Elisabeth Schwarzl und Dr. Rudolf Stadler MUSTERFIRMA
Vertragsunterzeichnung Bhipssmbirmspimroncs

ERNALT FUR DIE TRANSPARENTE INFURMATION ZUR MERKUNFT

- Abschluss eines Lizenzvertrags mit LKO und einer Teilnahmeerklarung 61 FLEISCH. MILCH UND MILCHPRODUKTEN. Sowne
EIERN UND EIPRODUKTEN uND 2UR HALTUNGSFORM

mit AMA-Marketi ng DER LEGEMENNEN DAS RECHT ZUR VERWENDUNG DER MARKE
Umsetzung der Anforderungen der Richtlinie und der curiR GUT z(&

WISSEN! WISSEN!

S s L

T TR B e R T I

Informationsvorgaben bei Herkunft und Haltungsform

FoRiue QUG aOfam O Begtitrmurgun O e | irepoeur e Mot

Kontaktaufnahme und Kontrollvertragsunterzeichnung mit

Kontrollstelle Bl = o~ -
Positiver Abschluss der Vor-Ort-Kontrolle —— e

Zertifikat der LKO fiir die Verwendung der Marke “Gut zu wissen”
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Folgende Unterlagen sind vollstdndig chronologisch zumindest bis zur vorangegangenen

Kontrolle aufzubewahren:

— Prifprotokoll (Kontrollbestatigung)

— Teilnahmeerklarung an der Richtlinie ,Transparente Herkunft in der Gemeinschaftsverpflegung®

— Bei beabsichtigter Verwendung der Marke ,Gut zu wissen®: Lizenzvertrag mit der LKO

— Abweichungsprotokolle mit Korrekturmaf3nahmen aufgrund der letzten Kontrolle

— Interne Schulungsunterlagen

— Lieferantenliste mit den jeweiligen Rohstoffen

— Lieferscheine oder Rechnungen mit Herkunftsangaben und Haltungsform gemal Punkt 2 der Richtlinie

— Archivierung der Speiseplane sowie Information zur Herkunft und Haltungsform mit Angabe des
Zeitraumes, wann diese eingesetzt wurden. Diese sind bis zur vorangegangenen Kontrolle
aufzubewahren.

— Ausgefullte Checklisten zur Eigenkontrolle

— Richtlinie ,Transparente Herkunft in der Gemeinschaftsverpflegung® idgF

Befindet sich ein Teil der erforderlichen Unterlagen zum Kontrollzeitpunkt aul3er Haus, sind diese
dem Kontrollorgan innerhalb einer angemessenen Frist vollstandig nachzureichen. Kopien
relevanter Unterlagen kénnen erstellt werden.
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« Betrieb schliel3t mit einer der frei wahlbaren Kontrollstellen einen Kontrollvertrag ab
— Kontrollstellen: AGES, AgroVet, BIOS, Lacon, LVA, SGS, SLK

« Kontrollfrequenz:

— angekundigte Erstkontrolle (Zentrale, Betriebsstandorte), danach jahrliche Folgekontrollen
» Dezentrale Organisation des Einkaufs: jahrliche Kontrolle aller teilnehmenden Betriebsstandorte

« Zentrale Organisation des Einkaufs: jahrliche Kontrolle in der Zentrale und bei 25% der teilnehmenden
Betriebsstandorte. Ab 21 Standorten jahrliche Kontrolle bei 10%, aber mind. 5 der teilnehmenden
Betriebsstandorte, plus Uberprifung der korrekten Herkunftsinformation an weiteren Standorten mittels
Fotodokumentation, um insgesamt eine Quote von 25 % zu erreichen.

« Kombikontrollen:

— bei Teilnahme an mehreren Standards (z. B. BIO, Umweltzeichen) ist die MdOglichkeit von
Kombikontrollen bei der Kontrollvereinbarung mit der Kontrollstelle abzuklaren.
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« Die Kontrolle dauert fiir gewdhnlich 2-2,5h

« Kostenubersicht der Kontrollstellen — Kosten sind vom Betrieb zu bezahlen:

Kontrollstelle Durchschnittliche Kosten

AGES

Agrovet

BIOS

Lacon

LVA

SGS

SLK

826,80 € Pauschale (Reisekosten bis 250 km, Kontrolle vor Ort bis 3 h, Vor- und Nachbearbeitung, Berichtslegung); Verbundaudit bei
Betriebsstatten: 620,10 € fur Zentrale + 413,40 € je Standort, Kilometergeld bei Verbundaudit oder mehr als 250 km Entfernung 0,42
€/km

445,- € bei 1 h Kontrolle inkl. Vor- und Nachbereitung, Organisation und Administration und Reisezeit-Pauschale bis 1 h (exKkl.
Kilometergeld 0,42 €); bei langerer Kontrolldauer erhdhen sich die Kosten fur die Kontrolle (114,- €/h) und die Reisezeit-Pauschale
Stundensatz von 70,- € netto — 315,- € netto bei 2,5 h Kontrolle und je 1 h Vor- und Nachbearbeitungszeit (exkl. Fahrtkosten 0,42
€/km);

bei Durchfiihrung eines Kombinationsaudits wird ein individueller Kostenbeitrag verrechnet

Stundensatz von 86,- € netto, Reisekosten nach tatsachlich anfallenden Kosten (0,42 €/km und 48,- € je Stunde Fahrzeit netto) -
263,- € netto bei 1 h Anfahrtszeit + 2,5 h Kontrolle (exkl. Kilometergeld 0,42 €/km)

Stundensatz von 106,90 € netto — insgesamt ca. 374,- — 481,- € bei je 0,5 — 1 h Vor- und Nachbearbeitungszeit (exkl. Reisezeit 71,60
€/h und Kilometergeld 0,42/km)

Stundensatz von 110,- € netto + Bearbeitungsgebuhr von 85,- € netto — insgesamt ca. 360,- € bei 2,5 h Kontrolle (exkl. Reisezeit 68,-
€/h und Kilometergeld 0,65 €/km)

310,45 € netto bei 1h Vor- und Nachbearbeitungszeit (exkl. Anfahrt 70,40/h und Kilometergeld 0,42/km)

- Durchschnittliche Kosten liegen meist zwischen 350,- und 450,- €
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Die jahrliche Vor-Ort-Kontrolle umfasst:

Durchgehen des Betriebsbeschreibungsbogens
Checkliste mit Kontrollfragen beantworten

Lager- und Etikettenkontrolle sowie Stichprobenkontrolle von Lieferscheinen / Rechnungen
(3 Monate) hinsichtlich der Ubereinstimmung mit der Herkunfts- und
Haltungsforminformation am z.B. Plakat

Plausibilisierung der Mengenflisse:

 Stichprobenartige Auswahl von Gerichten mit Fleisch, Milch/Milchprodukten und Eiern aus dem
Menuplan und Uberpriifung, ob Menge der eingekauften, verarbeiteten und z.B.
eingefrorenen/tbrigen Fleischsorte mit Rezeptur und Speiseplan bzw. Lieferschein plausibel
Ubereinstimmt.

« Das zu kontrollierende Gericht wird nicht vorgegeben, sondern liegt im Ermessen des Kontrollorgans.

» Es wird jeweils ein Gericht von drei verschiedenen Fleischsorten, ein Gericht mit Milch/
Milchprodukten und ein Gericht mit Ei/Eiprodukten Gberprift.
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« Kontrolle der Herkunftsangaben:

— Auf Lieferscheinen/Rechnungen muss die Herkunft der Fleischsorten,
Milch/Milchprodukte sowie die Herkunft und Haltungsform bei Eiern/Eiprodukten
ersichtlich sein
« wenn z. B. regionale Rohstoffe zum Einsatz kommen:

— 3 XAT* bzw. ,AT-AT-AT", Geburt/Mast/Schlachtung in AT oder

— ,Ursprung: Osterreich® (bei Schweine-, Gefliigel-, Schaf- und Ziegenfleisch) und
,Herkunft: Osterreich (bei Rind- und Kalbfleisch)

— Qualitatsprogramme wie z. B. AMA-Glitesiegel oder Donauland-Schwein

— Bei dauerhafter Abweichung der Herkunft oder Haltungsform ist die Auslobung vom
Betrieb anzupassen und zu dokumentieren

— Bei kurzfristigen Lieferengpassen ist ein Etikett anzubringen und die Ausnahme zu
dokumentieren
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Das Zertifikat zur Verwendung der Marke ,Gut zu wissen“ wird von der LKO
ausgestellt

— Das Zertifikat ist ab dem Datum der Erstkontrolle bis zum Ende des Folgejahres
gultig
— Das Folgezertifikat ist wieder bis zum Ende des Folgejahres gltig
Beispiel:
— Erstkontrolle am 01.04.2023
— Zertifikat gultig bis: 31.12.2024
— Kontrollzeitraum der Folgekontrolle: 01.01. — 31.12.2024

— Zertifikat wird nach Abschluss der Folgekontrolle mit folgendem Datum ausgestellt:
gultig bis 31.12.2025
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Fragen zur Kontrollabwicklung — AMA-Marketing:

* DI Polinkiewicz Manuela
e Tel.:050/3151 4473
 Mail: gmgv@amainfo.at

Fragen zur Marke “Gut zu wissen” — Landwirtschaftskammer Osterreich:

« Mag. Katharina Tidl
 Tel.: 01/53441 8524
* Mobil: 0676 / 83441 8524
« Mail: tidlgutzuwissen@Ik-oe.at
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Gut zu wissen
Die Herkunftskennzeichnung in
der Gemeinschaftsverpflegung

Katharina Tidl, Landwirtschaftskammer Osterreich



DIE HERKUNFTS-
KENNZEICHNUNG

IN DER GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG

Landwirtschaftskammer

EINE INITIATIVE DER Ikbsteneacn




Was ist GUT ZU WISSEN? ISERESSEN:  surzy)

> Initiative der Landwirtschaftskammern Osterreichs

» GUT ZU WISSEN einziges durchgangig transparentes Herkunfts- Informations- und
Kontrollsystem fir die Gemeinschaftsverpflegung von Fleisch, Milch & Milchprodukten,
Eiern & Eiprodukten sowie der Haltungsform von Legehennen

> Erfolgreicher Teilnahmeprozess etabliert, mit aktuell iber 789 Teilnehmern — somit wird die

Herkunft transparent aktuell bei 53,3 MiO. Essensportionen jahrlich mit GUT ZU WISSEN
ausgelobt

I k Landwirtschaftskammer
Mag. Katharina Tidl Osterreich



GUT ZU WISSEN - GUT ZU SEHEN!

GUT ZU WISSEN!
Mit 1. September 2023 tritt die Verordnung zur verpflichtenden Herkunftsangabe von Speisen, die Fleisch,
Milch und Eier enthalten, in Kraft.

Fur viele Gemeinschaftskiichen wie z.B. in Kindergarten, Schulen, Pflegeinrichtungen und
Betriebskantinen stellt sich damit die Frage nach einer moglichst einfachen Umsetzung dieser neuen

gesetzlichen Verpflichtung.

Mit der Initiative ,,GUT Z2U WISSEN® informieren die Gemeinschaftsverpflegungsbetriebe geman der
Verordnung transparent tber die Herkunft von Fleisch, Milch und Milchprodukte sowie Eier und die
Haltungsformen der Legehennen und geben lhren Gasten damit Klarheit und Sicherheit. Transparenz schafft

Vertrauen!

Wir prasentieren lhnen die Leuchttiirme der GUT ZU WISSEN Initiative.
GUT ZU SEHEN! Einfach auf die Lupe rechts klicken.

Mag. Katharina Tidl

Ik

Landwirtschaftskammer
Osterreich



GUT ZU WISSEN-GUT ZU SEHEN

Lentralkuche Wimpassing, Kinderbetreuung Stadt Wels

MIT DER ZAUBERLUPE WISSEN WIR, WO DAS
ESSEN HERKOMNT

"Filruns ist es eine ganz Mare Seche fir die Kindsr gesund und nachhalig zu

kochen. Wir verarbeiten haupfséchich regionals Lebensmilfef und es ist eine Freude wie GUT Ay dalmtmehr
25 den Kindam schmeck!! Die infiafive GUT ZU WISSEN st fiir uns eme perfekie regcak:Libewsaitl m e
Kindergarten und Schulen kommen

Ergénzung um ber e Herkunft der Lebansmilfef einfach und Kiar 2u informieren” freut
sich Merio Hausker, Kiicherdeiter der Zentraliiiche Wimpessing.

Tégiich versorgt Mario Hausler und sein Team alie siadfischen (und 2uch zum Tell
private) Kinderbidungs-und Betreuungseinrichiungen der Stadt Wels mit rund 1.200
Essensporionen. M ist die Teinahme an der Initizive GUT ZU WISSEN der
Landwrtschaftskammer auch deshab wichiig, um die Landwirtschaft zu unterstitzen,
damit mehr regiorale Lebensmiziel in die Kindergérien und Schulen kommen” bekrafigt
Bldungsreferent Vizeblrpemeisier Kleus Schinninger bei der GUT ZU WISSEN
Teriifkatsibenae durch Vizeprasident der Landwirischaftskammer 00 Karl Grabmaye.

(c) Fotos Copyright: LKOVL Ruisz

I k Landwirtschaftskammer
Mag. Katharina Tidl Osterreich



GUT ZU WISSEN - GUT ZU SEHEN

Oberdsterreichische Gesundheitsholding

"DAS GUT 20 WISSEN ZERTIFIKAT IST FUR UNS

EINE WICHTIGE BENCHMARK"

An der Initiative GUT ZU WISSEN zur transparenten Herunfiskennzekchnung
feizuretmen ist fir die Oberdstemeichische Cesundheitsnolding eine ganz ¥ere Sache.
Kar Lefner, 00G-Geschafsfifver, sieht durch die GUT ZU WISSEN Zerfiizierung die
Regonaitzs-Ativiiten des Beschaffungsmenagements und der Kilchenletungen der
ieizen Jahre bestatigt und freut sich Gber dis Vedeiung: "Als gralier
aberdstemeichischer Sifaisirager und Gesundheiskonzem st uns gerade beim
Lebensmitelinkauf Regionalia! fir unsere Pafientinnen und Miarbeiterinnen wiohii.
So wissan wir, wo unser Essan herkomm? und was i bakamen. Wir haben uns schon
frih zur fremwiiligen Herkunfiskannzeichnung bakannt und lassen nunmehr unssren Grad
an Reqionaiital messen, um dies such darsteden 2u kinnen. Die GUT ZU WISSEN-
Zerifikate werden fir uns Auszeichnung und Anspom zugizich sein, uns konfinuierich im
Rahmen dar vergaberechiichen Vorgaben und Gkonomischien Magfohkeiten noch
regonaler aufzustelen.”

Mit der Umsetzung von GUT ZU
WISSEN setzt die 00
Gesundheifshoiding eine wichtige
Benchmark in der
Gemeinschaftsverpfiegung und
gibt ein klares Bekenninis zur

Karl Dietachmair, Kammerdirekior
Landwirischaftskammer
Obertisterreich §

Landwirtschaftskammer

Mag. Katharina Tidl

Ik

Osterreich



: unser ESSEN: 6ut zu
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FUR SIE ALS GASTRONOM uuTl%
WISSEN!
S0 SIEHT DIE KENNZEICHNUNG AUS.
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I k Landwirtschaftskammer
Mag. Katharina Tidl Osterreich



ABLAUF (\;VU.SrsZEUN!

ABLAUF

Anmelden Mit wenigen Schritten konnen Sie an der Initiative tellnehmen und die Wort-Blld-Marken ,Gut zu wissen” fur die Gastronomie nutzen
Beispiel einsenden 1 Anmeldung zur unverbindlichen Beratung fur die Tellnanme
2 Bestatigung der Datenschutzerklarung und Bedingungen zur Nutzung der Zeichen von ,Gut zu Wissen"
3 Beratungstermin mit elnem Berater der Initiative | Gut zu Wissen"
4 Tellnahmeerklarung an der Richtiinie  Transparente Herkunft in der Gemelnschaftsverpflegung” und Lizenzvereinbarung mit der
LKO zur Verwendung der Marke ,Gut zu Wissen"
& Frelschaltung fur den Download der Unterlagen mit der ,Gut zu Wissen" Marke
Hier gent's zur Anmeldung
Kontakt Impressum Datenschutz Fotohinwelse Newsletter anmelden
Landwirtschaftskammaer
Osterreich

fine Initiative der Landwirtschaftskammer Osterreich

I k Landwirtschaftskammer
Mag. Katharina Tidl Osterreich



unser ESSEN: curt iR

WO0'S HERKOMMT  WISSEN!

Kostenlose Beratung

= Professionelles GUT ZU WISSEN-Beratungsteam oOsterreichweit

Beratungen direkt vor Ort des Betriebes

Umfassende Beratungsunterlagen

Erklarung der AMA-Richtlinie zur transparenten Herkunftskennzeichnung
Erhebung des Betriebsbogens

Unterstltzung und Hilfestellung der Klchenleitungen in der Umsetzung der
transparenten GUT ZU WISSEN Herkunftskennzeichnung

Einfihrung in die einfache Handhabung der GUT ZU WISSEN Auslobung
durch Info-Generator auf der Servicewebsite

Mag. Katharina Tidl

I k Landwirtschaftskammer
Osterreich


http://www.gutzuwissen.co.at/

GUT ZU WISSEN unser ESSEN: cut zu

Teillnahme, Lizenz, Kontrolle

WO0'S HERKOMMT  WISSEN!

» Unterzeichnung Teilnahmeerklarung an der AMA Richtlinie zur transparenten

Herkunftskennzeichnung

» Teilnahmelizenz zur Verwendung der einfachen und klaren GUT ZU WISSEN Lupen-

Auslobungssystems der Landwirtschaftskammer Osterreich

» Betriebe wéahlen selbst eine der unabhangigen Kontrollstellen wie z.B: LACON, AGROVET,
BIOS, AGES, SLK, SGS.

» Nach positiver Kontrolle (gemal? AMA Richtlinie zur Herkunftskennzeichnung in der
Gemeinschaftsverpflegung) erhalt der Betrieb ein Zertifikat flr die transparente
Herkunftskennzeichnung von Fleisch, Milch & Milchprodukten, Eiern & Eiprodukten sowie

die Haltungsform der Legehennen.

Mag. Katharina Tidl

I k Landwirtschaftskammer
Osterreich



GUT ZU WISSEN

Info-Plakat

Die einfachste Form der
Herkunftskennzeichnung besteht
in einer dauerhaften
Basisinformation durch
Aushang eines, fir jeden
Gast/Konsument, gut
sichtbaren Infoplakates an
jedem Standort eines Betriebes

unser ESSEN.:
WO'S HERKOMMT

LIEBE GASTE!

Mit der Initiative GUT ZU WISSEN,

WO UNSER ESSEN HERKOMMT, wird

in der Gemeinschaftsverpflegung )

wie z.B. Kindergarten, Schulen, UN

Kantinen, Spitalern, Pensionisten- _WLSSE?{EER%SMEM'# Wsz'f; I

heimen, Catering, Speisestétten , } i
W\

in GroBkaufhdusern, etc., Siig
\&,—\;
|-
-~ ‘ !

freiwillig ein klar erkennbares
Zeichen gesetzt.

So sind Sie {iber die Herkunft
der Fleischspeisen, der
verwendeten Milch und Milchprodukte

sowie der verarbeiteten Eier und die Haltungsform der Legehennen
informiert. Das schafft Vertrauen und Transparenz.

DIE HERKUNF TSKENNZEICHNUNG
IN DER GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG

EINE INITIATIVE DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMER GSTERREICH ~ WWW.GUTZUWISSEN.CO.AT

INFO-KASTCHEN Q INFO-KASTCHEN
mesvescoer [ GIUN [ GRIERN m v
Lupe: Kennzeich- ] ‘| (heliblaer) Lupe:
nung von Fleisch, st e oot P Gt 2 4 g 14 Kenrizaiciing van
Mt i Mol o, e, Lo poscott A Fleisch, Milch und
produkten sowie O3 Kormamemct, Mot Oivnciine

Elern aus Osterreich e, e Ousarncs, Milchprodukten
und der Haltungs- m’“ R “m"""" ok 1 sowie Eiern aus
form der Legehennen | puause, st s Fer Suressn anderen Lindern
T || -, Youean i sessaney | und der Haltungsform
::—u_,m:-l\'_'-—- D Suswtutog ANy da L g '

Mag. Katharina Tidl

Ik

Landwirtschaftskammer
Osterreich



Servicesite

WWw.gutzuwissen.co.at UNSER ESSEN.

WISSEN!

FUR SIE ALS GASTRONOM

SO SIEHT DIE KENNZEICHNUNG AUS.

Beispiele fiir die Kennzeichnung von Mich & Michprodukte
in der AuBer-Haus-Verpfiegung

GuT IU >\ BUT IV
| WISSEN! £

Beizpiele fir die Kennzeichnung von Fleisch in der
Auller-Haus-Verpflegung

Mag. Katharina Tidl



Info-Generator
Login mit Zugangscode LR )

Home News Die Initiative Teilnehmer Anmeldung Unterstitzer Presse Events Info Generator Marketing/Downloads

Registrierungscode *

Kontakt  Impressum  Datenschutz  Fotohinweise  Newsletter anmelden
L:mdw.nschamkamrr.m

"( Landwirtschaftskammer
Mag. Katharina Tidl Osterreich




GUT ZU WISSEN Info-Plakat

Querformat

Liebe

Patient:innen!

Mit der Initiative GUT ZU WISSEN,
WO UNSER ESSEN HERKOMMT,
wird in der Gemeinschafts-
verpflegung wie z.B. Kinder-
garten, Schulen, Kantinen,
Spitalern, Pensionistenheimen,
Catering, Speisestatten in
GroBkaufhausern, etc., freiwillig
ein klar erkennbares Zeichen
gesetzt.

So sind Sie tber die Herkunft
der Fleischspeisen, der
verwendeten Milch und Milch-
produkte sowie der verarbeiteten
Eier und die Haltungsform der
Legehennen informiert.

Das schafft Vertrauen|und
Transparenz.

DIE HERKUNF TSKENNZEICHNUNG
IN DER GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG

EINE INITIATIVE DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMER BSTERREICH

guT ZU

unser ESSEN: WISSEN!

WO'S HERKOMMT

——

WISSEN!

WIR VERWENDEN FOLGENDE
PRODUKTE AUS OSTERREICH;
Fliissigei: Bio

Frische Konsummilch
Huhn: (Huhn Ganz),
Direktvermarkter Hans Huber,
ooV Vv

Kalb: (Filet), 20%, Sbg. ¥/

GUT ZU >\

unser ESSEN:

WO0'S HERKOMMT

WIR VERWENDEN FOLGENDE
PRODUKTE

Kalb: Spanien (Filet), 80%

GUT ZU >\

WISSEN!

Fleisch: O h=3xAT (g

Milch: Osterreich =2 x AT (g\e/mkervv:rwbei!et;

Bio: v/ AMA Giitesi Gi

Region O ich:

UNSER ESSEN: cut zu
WO0'S HERKOMMT

WISSEN!

WWW.SUTZUWISSEN.CO.AT

GUT ZU
WISSEN!

Mag. Katharina Tidl

Ik

Landwirtschaftskammer
Osterreich



GUT ZU WISSEN
Infokastchen flr Speisekarte

-

GUT ZU
WISSEN!

unser ESSEN: cur ZR
WO'S HERKOMMT ~ WISSEN!

GUT ZU
WISSEN!

WIR VERWENDEN FOLGENDE WIR VERWENDEN FOLGENDE

PRODUKTE AUS OSTERREICH: PRODUKTE

Flussigei: Bio Kalb: Spanien (Filet), 80%

Frische Konsummilch
Huhn: (Huhn Ganz),
Direktvermarkter Hans Huber,
ooV Vv

Kalb: (Filet), 20%, Sbg. v/

Fleisch_g Osterreich = 3 x AT (geboren/gemastet/geschlachtet)
Milch: Osterreich = 2 x AT (gemolken/verarbeitet)

Bio: V' AMA Giitesiegel: V' Genuss Region Osterreich: v/

Mag. Katharina Tidl

Ik

Landwirtschaftskammer
Osterreich



GUT ZU WISSEN-Zertifikat unser ESSEN.

nach Kontrolle WO'S HERKOMMT

ZERTIFIKAT =sm sS| N@ 00/2021

MUSTERFIRMA

STANDORTBEZEICHNUNG

LandwirtschaftsstraBe 1 | PLZ Gut-zu-wissen

ERHALT FUR DIE TRANSPARENTE INFORMATION ZUR HERKUNFT
BEl FLEISCH, MILCH UND MILCHPRODUKTEN, sowiE

EIERN UND EIPRODUKTEN UND ZUR HALTUNGSFORM
DER LEGEHENNEN DAS RECHT ZUR VERWENDUNG DER MARKE

GUT R GUT R

WISSEN! WISSEN!

Dieses Zertifikat ist nur in Verbindung mit einer aufrechten Lizenzvereinbarung mit der
Landwirtschaftskammer Oisterreich sowie einem Kontrollvertrag mit einer zugelassenen
Kortrolistele glitig, sofern die Bestimmungen der Richtinie , Transparente Herkunft
In der Gemeinschaftsverpfiegung* eingehaiten werden,

va

" Jogal Moosbrugeor Ferdinand Lembiagher
Priégdent der Laishalitschaftaxamimes Osteneich o Landwirtsa Osles

Kontrolle durch: Am Tag/Monat/Jahr
Priforganisation Gililtig bis Tag/Monat/Jahr

Informationen: www.gutzumssencoat | Tel. +43/4/534418520 | E-Mail: infogutzuwissen.coat I k

Landwirtschaftskammer

Mag. Katharina Tidl Osterreich



GUT ZU WISSEN unser ESSEN-

GUT ZU

IHR MEHRWERT WO0'S HERKOMMT  WISSEN!

GUT ZU WISSEN erfullt Verordnung und ersetzt Kontrolle durch Lebensmittelbehdrde nach 85 Abs.1
der Verordnung zur Herkunftskennzeichnung in der Gemeinschaftsverpflegung

Grundlage ist AMA Richtlinie zur transparenten Herkunftskennzeichnung in der Gemeinschaftsverpflegung

Einziges durchgéangig transparentes Herkunfts- Informations- und Kontrollsystem

jahrliche Kontrolle von unabhangigen akkreditierten Kontrollstellen

» Kombikontrollen moglich, wenn schon bereits TN an einem Standard wie z.B. Bio erfolgt

» Bis 20 Standorten besteht 25% Regelung (jahrliche Kontrolle der Zentrale + % der Standorte)

» Ab 21 Standorten besteht 10% Regelung (jahrliche Kontrolle der Zentrale + 10% der Standorte, jedoch
mindestens 5)

Zertifizierung durch Landwirtschaftskammer Osterreich

Einfache, unbtrokratische Umsetzung mit kostenlosem Servicesystem

Beratung und Unterstitzung bis hin zur Kontrolle KOSTENLOS - weniger Zeitaufwand bei Kontrolle
durch Kontrollstellen = Kostenersparnis!

Mag. Katharina Tidl

I k Landwirtschaftskammer
Osterreich



GUT ZU WISSEN unser ESSEN.

GUT ZU
lhr Team WO'S HERKOMMT  WISSEN!

Mag. Katharina Tidl
Leitung der Initiative GUT ZU WISSEN
Landwirtschaftskammer Osterreich

Kontakt:
Mobil: 0676/834418524

I k Landwirtschaftskammer
Mag. Katharina Tidl Osterreich


http://www.gutzuwissen.co.at/
mailto:tidlgutzuwissen@lk-oe.at
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Diozese Linz
Katholische Hochschulgemeinde

Studierendenheim- und
Wirtschaftsbetrieb

Agnes Pichler



n O2erdsterreich

Webinar ,,Herkunftskennzeichnung‘k""

Diozese Linz
Katholische Hochschulgemeinde
Studierendenheim- und Wirtschaftsbetrieb

Kuchenleiterin Betriebsleiter

Agnes Pichler Rainer Burgstaller
Rainer.burgstaller@dioezese-linz.at

agnes.pichler@dioezese-linz.at

4.uli 2023
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3 Saulen der KHG-Linz KHE

e Zentrum der Hochschulseelsorge und Sitz der KHG-Linz
* Wohnheime fur Studierende

> Wohnheim fur Studierende Franz Jagerstatter
o Internationales Studierendenheim Petrinum

o Studierendenheim Salesinaum

° (Standort Jagerstatterheim)
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Zielgruppe KHE

e Hausbewohnerlnnen

» Mitarbeiterlnnen

e Studierende der JKU-Linz

* Mitarbeiter:innen der Universitat und Angehorige
* Schulerinnen und Schuler

* Nachbarn und Personen im Umkreis

o offen fur alle
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Kennzahlen KHG

» 60.000 Menus pro Jahr

¢ 220 Offnungstage pro Jahr
* zu Vorlesungszeiten @300 Personen

e zu Ferienzeiten @250 Personen

 / Mitarbeiterlnnen
* Wareneinsatz 120.000 €/ Jahr
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Rahmenbedingungen KHE

e Gesunde Kiiche des Landes OO
e Gut zu wissen — Herkunftskennzeichnung
e Bekenntnis zum Klimabundnisbetrieb

* Vermeidung von Lebensmittelverschwendung (Analyse
united against waste)

* Betriebliche Gesundheitsforderung BGF
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n D2erdsterreich

Kuchenkonzept - Pramissen KHE

e Vollkuche

* Kompakte moderne Gerate
(Rational, Irinox, Halton, HACCP Protokollierung, ...)

* sehr geringer Einsatz von Convenience Produkten
* Forderung der Regionalitat immer schon im Fokus
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Angebot KHEG

e taglich 2 Menus

o vegetarisch, vegan, fleischhaltig/Fisch
 eigene Nachspeisen oder Desserts
* Wasserspender (kostenfrei)

» Menu vom Vortag — tlw. gunstiger

» Sonderbestellungen von Caterings
* Seminarverpflegungen

e Kuchenangebote (Geburtstag, ...)

Ve
Wt Sa

: ¢ @ &

O ~ andni g UNITED g :
' & Klimabiindnis Yaun Ner B unser ESSEN: suTZUN | Lol
BGF |®" setiev \Wwaste Al wosheRkowuT  wissew'|  [oEisg



https://www.united-against-waste.de/index.php

/
[
D\

N

oy

-

6\
S
&N
&

©

1

~ MIT INITIATIVE ZEICHEN SETZEN.

Rainer Burgstaller

WISSEN!

MENSA DER KHG - KATHOLISCHE

HOCHSCHULGEMEINDE LINZ

Der Wirtschaftsbetrieb der KHG — Katholische Hochschulgemeinde der
Didzese Linz betreibt drei Studentenwohnheime — Salesianum, Petrinum und
Franz Jagerstatter — in Linz bzw. Linz-Urfahr. Das Besondere am Wohnheim
Franz Jagerstatter in Urfahr ist die hauseigene Mensa, die seit 1. Juli 2016 das
Giitesiegel .Gesunde Kiiche" des Landes 00 tragt. ,Die Initiative ,Gut zu
Wissen' ist nach der Auszeichnung des Landes QO die logische Evolution zum
rundum gesunden Essen. Denn damit legen wir den Gasten unsere
Einkaufspolitik offen und garantieren beste Qualitat und grofiteils Regionalitat,”
erklart Geschaftsfilhrer Mag. Rainer Burgstaller die kirzlich gesetzte
Mafinahme in der Mensa. Und das kommt nicht nur den 137 Bewohnern des
Wohnheimes zugute. Auch das ganze Umfeld wie Nachbam und Anrainer, vor
allem aber die vielen Gaste der Johannes-Kepler-Universitat sowie des
angrenzenden Science Parks geniefen taglich dieses Angebot.

MENSA der KHG —
Katholische
Hochschulgemeinde Linz

Mengerstralle 23
4040 Linz

Tel: +43 732 244011

rainer.burgstaller@dioezese-
linz.at
www khg-linz.at



Herkunftskennzeichnung KHEG

Wir sind Osterreichs erste Mensa, die Herkunft von Milch und
Milchprodukte offenlegt!

Seit Marz 2019 (erste Mensa in O0) legen wir durchgehend und
transparent die Herkunft unserer Primarlebensmittel offen. Seit
Jianner 2022 kennzeichnen wir als erste Mensa in Osterreich auch
die Herkunft unserer Rohmilch bzw. Milchprodukte.
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KONTROLLE: 27. MARZ 2023
GULTIG BIS: 31. DEZ. 2024

ZERTIFIKAT

MENSA DER KATHOLISCHEN
HOCHSCHULGEMEINDE DER DIOZESE LINZ

MengerstraBe 23 | 4040 Linz

ERHALT FUR DIE TRANSPARENTE INFORMATION ZUR HERKUNFT
BEl FLEISCH, MILCH UND MILCHPRODUKTEN, sowie

EIERN UND EIPRODUKTEN UND ZUR HALTUNGSFORM
DER LEGEHENNEN DAS RECHT ZUR VERWENDUNG DER MARKE

©
GUT ZU GUT ZU

WISSEN! WISSEN!

Dieses Zartifilkat ist nur in Verbindung mit einer aufrechten Lizenzvereinbarung mit der
Landwirtschaftskammer Osterreich sowie einem Kontrolivertrag mit einer zugelassenen
Kontrollstelle glitig, sofern die Bestimmungen der Richtlinie , Transparente Herkunft
in der Gemeinschaftsverpflegung” eingehalten werden.

7 : /

Josef Mooshrugger Fe
rdinand Lembacher
Prieiciont dot ’-de"lswiﬂﬂ(ammnr Onturroioh Qenarnisakeatir der Landwirtsehaftskammer Osterraich
Kontrolle durch: BIOS-Kontrollservice Osterrelch No 286/2023

Informationen: www.gutzuwissen.co.at | Tel. +43/1/634418520 | E-Mall: info@gutzuwissen.co.at



Lieferanten KHE

Rind- und Schweinefleisch, Metzgerei Ozlberger Eferding, OO
Geflugelfleisch, AMA-Frischware von Welch GmbH, Knt.

Eier aus Freilaufhaltung, Egger’s Eier, St. Peter am Wimberg, OO
Rohmilch vom Baller Hof, Fam. Baumgartner, Altenberg, OO
Molkereiprodukte, Gmundner Molkerei GmbH, Gmunden, OO

Frisches Gemiise und Obst, Fa. Karl Hofer, Hartkirchen, OO

Trockenwaren, Firma Transgourmet Traun, OO

|00%iges Rapsol, OLIO Spezial Speisefett Speisedl GmbH, Pennewang, OO

Brot und Geback, Troadbickerei Franz Fenzl, Linz, OO

Bio-Fruchtsifte Hasenfit,Voglsam GmbH Mostkellerei & Fruchtsafte, Hofkirchen, OO
Rot- und WeiBwein, Winzerhof Lang, Pillichsdorf, NO
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Herkunftskennzeichnung
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Herkunftskennzeichnung




Katholische Cirche

Herkunftskennzeichnung KHE:

* Beschaffung, Wareneingang

> Modus der Erfassung: handisch, personlich
> Beschaffung telefonisch, Anlieferung Kiihlraum

> Wareneingangskontrolle: Prifung Quiz
Etikette

e Lieferantenbesuche

o personlichen Eindruck
verschaffen

o Zertifikate einfordern

» Mitarbeiter:innen-Schulung ' .
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n D2erdsterreich

Herkunftskennzeichnung KHE

» Auslobung

> verschiedenfarbige Essenskarten
(gelb Fleisch/Fisch, griin vegetarisch, weild vegan)

o taglich werden die Essenskarten bei der Ausgabe ausgehangt, jeweils das
richtige Kartchen beim Gericht

o 2 Aufsteller (Lieferanten/Produkte)
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Herkunftskennzeichnung




Herkunftskennzeichnung

¥ zucchin- &
. Tomatensauc? ;




Herkunftskennzeichnung KHE:

* Wie ist das mit Ersatzlieferungen?

o Essenskartchen muss geandert werden

o z.B. Spinat-Mozzarellaknddel: Wir haben grundsatzlich immer osterr. Ware, Ersatzlieferung kommt
aus Deutschland = am Essenskartchen kommt der blaue Lupen-Sticker und das Herkunftsland
dazu.
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Betriebskontrolle

» Kontrollvereinbarung mit unabhangiger zertifizierter
Prufstelle

* Unangekundigte Kontrolle Ix/Jahr
> Auditbericht
> Abweichungsbericht
> Bei Mangel Frist fur Nachreichung

* Ruckmeldung AMA (Kontrollergebnis)

* Bestatigung Weiterfuhrung der Auszeichnung ,,gut zu
wissen®
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